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Bewußt und tatkräftig das entwickelte ge
sellschaftliche System des Sozialismus mitzu
gestalten, setzt umfassendes Wissen und be
wußtes, aktives Handeln voraus. Von allen Ge
nossen erfordert das, sich in viel stärkerem 
Maße als bisher allseitig weiterzubilden. Ihnen 
zu helfen, ist eine wichtige Aufgabe aller 
Grundorganisationen und Kreisleitungen.
Das 10. Plenum des ZK weist erneut nach
drücklich darauf hin, daß die Parteiorganisa
tionen der Aus- und Weiterbildung große Auf
merksamkeit widmen und alle Möglichkeiten 
ausnutzen müssen. Ein wichtiger Beitrag zur 
Qualifizierung der Genossen ist die systema
tische Arbeit mit den Literaturobleuten und 
mit der Parteiliteratur. Einige Probleme und 
Erfahrungen aus der Literaturarbeit der Be
zirksparteiorganisation Frankfurt (Oder) sol
len hier dargelegt werden.
Das Sekretariat der Bezirksleitung Frankfurt 
befaßte sich in den vergangenen Jahren ver

stärkt mit der Arbeit der Literaturobleute und 
mit der Parteiliteratur. Es orientierte die Se
kretariate der Kreisleitungen und die Leitun
gen der Grundorganisationen auf folgende 
Schwerpunkte:
— Auswahl und Qualifizierung der Literatur

obleute;
— systematische Arbeit mit den Dokumenten 

der Partei, mit den Schriftenreihen des ZK, 
den Zeitschriften „Einheit“ und „Neuer Weg“ 
sowie mit dem Zentralorgan „Neues 
Deutschland“, dem Bezirksorgan „Neuer 
Tag“ und mit der „Neuen Deutschen 
Bauernzeitung“;

— gezielte Literaturarbeit im Gesamtsystem 
der marxistisch-leninistischen Qualifizie
rung;

— verstärkter Einsatz der Parteiliteratur bei 
der Entwicklung des geistig-kulturellen 
Lebens.

Die vielen Hinweise des Sekretariats der Be
zirksleitung trugen dazu bei, daß die Arbeit 
mit den Literaturobleuten und mit der Partei
literatur in den meisten Sekretariaten der 
Kreisleitungen und Leitungen der Grundorga
nisationen zum festen Bestandteil der Lei
tungstätigkeit geworden ist. Eine Analyse über 
den Stand der Arbeit mit der Parteiliteratur 
in unserem Bezirk unterstreicht das. Sie sagt 
u. a. aus, daß in 86 Prozent aller Grundorgani
sationen Genossen in der Funktion des Lite
raturobmanns bestätigt sind, daß 456 Grund
organisationen Verträge mit den Volksbuch
handlungen abgeschlossen haben und daß sich 
der Literaturumsatz erhöht hat.
Diese Zahlen machen zwar nicht direkt sicht
bar, wie die einzelnen Leitungen die Literatur
arbeit lenken und mit ihren Literaturobleu
ten Zusammenarbeiten und wie sie diese befä-

„Petra“ — eine Grafik des Laienkünstlers 
Kurt Remek aus dem VEB LEW Hennigsdorf.
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